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Amtlicher Teil.
Trine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 12 . September d . I . gnädigst geruht , den Re¬
gierungsbaumeisterOtto Ruch , zuletzt bei der Eisenbahn¬
bauinspektion Basel, in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 22 . September d . I . wurde Betriebs¬
assistent Leonhard Strübein Freiburg nach Mannheim
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . September d . I . wurden die Be¬
triebsassistenten Wilhelm Hauß in Albdruck nach Basel,

August Marx in Basel nach Albdruck und
Wilhelm Würfel in Karlsruhe nach Heidelberg ver¬

setzt.
- ,- -

Nicht-Amtlicher Teil.
Sozialdemokratie und Bürgertum .

Unter der Zahl derjenigen , die bemüht sind , den
Eindruck des starken Anwachsens der so¬
zialdemokratischen Stimmen bei den
etzten Reichstagswahlen abzuschwächen , findet
ch merkwürdigerweise neuerdings auch ein scharfer Geg¬

ner der Sozialdemokratie , der sie oft wirksam in Wort
wd Schrift bekämpft hat . Der freikonservative Abg.vr. Arendt glaubt , wie er in der Presse ausführt , aus
den Stimmverhältnissen des 16 . Juni nicht auf einen
starken Erfolg der Sozialdemokraten , sondern auf den An¬
fang einer der Sozialdemokratie gefährlichen Gegen -
dewegung unter der Bevölkerung schließen zu sollen. Er
stützt seine Auffassung auf die Tatsache, daß , während bei
-ü-n letzten Wahlen die Zunahme der sozialdemokratischenAmmen auf Kosten der bürgerlichen Parteien sich voll¬
zogen habe , diesmal dem Anwachsen der sozialdemokrati-sticn Stimmen um 900 000 eine Zunahme der Stimmenmr die bürgerlichen Parteien von mehr als 800 000
gegenüberstehe . Er erblickt in dieser Tatsache das charak¬
teristischste Merkmal der letzten Wahlbewegung und er¬klärt sie , wie bereits erwähnt , aus einer im Volke immer
mehr erstarkenden Gegenbewegung gegen die Soziafdemo -
üatie . Diese letzte Schlußfolgerung entspricht aber den
Tatsachen durchaus nicht . Hier hat dem genannten Ab¬
geordneten seine überaus optimistische Veranlagung wie¬derum einen Streich gespielt.

Zunächst ist es an sich nicht richtig, daß seit den Sep -
^ natswahlen von 1887 der Zuwachs der Sozialdemo¬kratie sich stets auf Kosten der bürgerlichen Parteien voll-hat . Auch im Jahre 1893 ist mit der Zunahme der
Waldemokratischen Wahlstimmen eine Vermehrung derAminen der bürgerlichen Parteien Hand in Hand ge¬igen . Nur bei den Wahlen von 1890 und 1898 kann'"an daher von einer Verstärkung der Sozialdemokratie
^ Kosten der bürgerlichen Parteien reden . Wenn manmurr die Ursachen der Vermehrung der bürgerlichen-timmen bei den letzten Wahlen sich ansieht , so wird man
^kennen , daß diese Vermehrung in erster Linie der besse-^ Organisation und der stärkeren Tätigkeit dieser Par -bei den Wahlen zu verdanken ist . Während die
^ usidemokratie vermöge ihrer straffen Organisation
^ Eßig alle ihre Anhänger an die Wahlurne heran -

ist es bekanntlich früher bei den bürgerlichen Par -
2?

"
siecht entfernt der Fall gewesen . Die große ZahlWählern , welche sich von der Wahl fern hält , ge-

st, ^ schließlich den bürgerlichen Parteien an . Bei den'
ah-»

V^ len ist es dank der Verbesserung der Organi -
'j^ ,„

""d dem größeren Aufwands an Arbeit und ma -^ Mitteln den bürgerlichen Parteien gelungen ,
^ . größeren Teil ihrer Reserve für die Wahlen zuund aus ihnen nicht nur den Verlust an die
^ Demokratie 3" ersetzen, sondern darüber hinaus^ Hse Reihen zu verstärken. Während der Zuwachs

^ demokratischen Stimmen um 900 000 bei denWahlen Reingewinn für diese Partei ist , und , so-chr gelingt , die Wähler fest in ihre Reihen ein-
- / U- auch eine entsprechende Vermehrung der Parteideutet , hat die Zunahme der Stimmen der bürger -«orteien lediglich den Wert , daß man aus derZahl der lässigen Angehörigen dieser Parteienu zur Wahlbeteiligung hat bewegen können.

Ferner rührt die Zunahme der Stimmen für die bür¬
gerlichen Parteien bei den letzten Reichstagswahlen nochdavon her , daß , während früher die meisten bürgerlichenParteien von der Aufstellung reiner Zählkandidaturen ab¬
sahen , man diesmal im Parteiinteresse , um die Stärkeder Partei nicht geringer erscheinen zu lassen , als sie in
Wirklichkeit ist , vielfach auch Zählkandidaturen in solchenKreisen aufgestellt hat , wo nicht die mindeste Aussicht aufeinen Wahlerfolg vorhanden war . Es ist auf diese Weise ,ohne daß in der Stärke der Parteien eine Aenderung ein¬
getreten wäre , den bürgerlichen Parteien eine ganze An¬
zahl von Wahlstimmen mehr zugeführt worden . Es unter¬
liegt ja keinem Zweifel, daß die bürgerlichen Parteien ,wenn sie ihre Kräfte voll entfalten , und wenn sie ge¬
schlossen gegen die Sozialdemokratie auftreten wollten , es
heute noch in der Hand haben, die letztere bei den Wahlenvöllig unschädlich zu machen , aber es rst unrichtigund irreführend , wenn man die aus ande¬ren Ursachen herrührende Zunahme derStimmen für die bürgerlichen Parteienbei den letzten R e i ch s t a g s w a h l e n als die
Frucht einer gegen die Sozialdemokratie
gerichteten G e g e n b e w e g u n g im Volkedarstellt . Und es ist taktisch verkehrt, so zu Ver¬
fahren , weil man dadurch der ohnehin so beklagenswertenLässigkeit innerhalb der bürgerlichen Parteien aufs neue
Vorschub leistet , während es doch gerade dar¬auf ankommt , die bürgerlichen Parteien
aufzurüttelnundsiezueiner energischenBekämpfung der Sozialdemokratie auf -
zurufen .

Die Pfälzischen Bahnen .
* München, 7 . Okt. Den Pfalzbahn -Jnterpellationenwurde heute noch ein dritter Verhandlungstag der Abge¬ordnetenkammer gewidmet. Wie gestern / so wurde auchheute die Fortsetzung der Besprechung durch eine Rede des

Ministerpräsidenten Frhrn . v . Podewils eingeleitet .Am ersten Tage hatte der Ministerpräsident sich in seinerRede auf allgemeinere Gründe beschränkt und in seinemparlamentarischen Auftreten erkennen lassen , daß er sichin einer ungewohnten Situation befand. Gestern spracher frei und wirksam und wehrte sich mit Geschick und
Nachdruck . Heute begnügte sich Frhr . v . Podewils damit ,den gestrigen Rednern aus dem Hause auf einzelne Ein¬würfe zu erwidern ; er tat dies mit der Gewandtheit , dieden erprobten Diplomaten verriet . Trotzdem fand erheute ein weniger williges Auditorium . Kaum hatte erbegonnen, so erhoben sich auch schon am Präsidententischehalblaute Zwiegespräche , die sich schließlich zu einer all¬
gemeinen Unruhe auf den Bänken auswuchsen.Aus den Reihen der Abgeordneten erhoben sich heutezuerst die beiden Liberalen Abg . Stöcker und Or .Deinhard , die sich des Wunsches der Pfalz , die Bah¬nen zu verstaatlichen, mit Wärme annahmen . Abg.Stöcker wies den Vorwurf des ZentrumsabgeordnetenI)r . Pichler , die für den Staat so ungünstigen Fusions¬verträge aus dem Jahre 1869 hätten die Liberalen zuverantworten , zurück, indem er feststellte , daß diese Ver¬
träge , die durch die damaligen Verhältnisse bedingt sind ,damals auch die Zustimmung des Zentrums gefun¬den hatten . Fast einstimmig war damals der Fusions¬vertrag angenommen worden. Abg . Or . Deinhard ,der nicht minder wirksam sprach und nochmals die
Wünsche der Pfalz formulierte , bat , die Regierung möge,wenn sie es für bedenklich hält , die Bahnen sofort zuverstaatlichen, wenigstens sagen , wann denn in Zukunftdie Uebernahme erfolgen soll , damit die Unsicherheit auf¬höre, unter der die ganze Pfalz und insbesondere das
Bahnpersonal leide. Die Pfälzer Bahnen brauchten not¬wendig einen Anschluß , und da ein Zusammenschluß der
süddeutschen Bahnen vorläufig aussichtslos erscheine, sosei es das Beste , durch Uebernahme der Pfalzbahnen aufden Staat diesen einen Anschluß an das rechtsrheinischeBayern zu verschaffen .

Von seiten des Zentrums ergriffen nun die Abgg.Or . Siben und Or . Pichler , die gestern und vor¬gestern bereits hierzu gesprochen hatten , noch einmal dasWort . Or . Siben machte einen Vermittlungsvorschlag :er empfahl der Regierung , am 1 . Januar 1905 das Eigen¬tum an den Bahnen zu übernehmen, aber bis auf weiteresdie Verwaltung und alles Uebrige zu belassen wie es ist.vr . Pichler vertrat heute nicht mehr den ablehnenden

Standpunkt wie gestern ; auch er verlangte jetzt, daß die
Regierung bald eine endgültige Entscheidung treffe.Nach den Schlußworten der Interpellanten , des libe¬ralen Abgeordneten vr . Hammerschmidt und des
Zentrumsabgeordneten Reeb , stellte der Ministerpräsi¬dent noch kurz einige Einzelheiten richtig und betonte., daßdie Regierung eine Unsicherheit , von der gesprochen wurde,nicht sehe , sonst würde sie von ihrem Rechte der Verstaat¬lichung Gebrauch machen . Dann wurde die Besprechungder Interpellation geschlossen .

Kriegsbereitschaft der Türkei.
2 Konstantinopel, 7 . Oktober.

Es wurde darauf hingewiesen , daß die Türkei gegen¬wärtig viel mehr Truppen mobilisiert hat , als zum Kriegegegen Griechenland 1897. Für diesen wurden außer den
Linientruppen (40 Nizam-Bataillone , 35 Eskadronen und44 Batterien ) 208 Redif- und 28 Mustahfiz- (Landsturm-)Bataillone mobil gemacht . Letztere wurden nur zumKüstenschutzdienst verwendet. Von den Redif-Bataillonen
gelangten nicht auf das Kriegstheater oder sind nicht ein¬
gerückt dreiundzwanzig , die Feldarmee erhielt somit nur185 Redif -Bataillone . Jetzt stehen jedoch bereits imzweiten und dritten Korpsbereich (Adrianopel und Sa¬loniki) außer den Linientruppen (117 Nizam-Bataillonen ,72 Eskadronen und 131 Batterien ) 226 Redif-Batailloneerster und zweiter Klasse und 89 Redif-Bataillone , welchejüngst mobilisiert wurden , werden als Reserve in ihrenkleinasiatischen Ergänzungsbezirken zurückgehalten ; essind somit 315 Redif-Bataillone erster und zweiter Klassemobilisiert . Angesichtsder fortgesetzt unrichtigen Angabenüber die früher und in letzter Zeit mobilisierten Redif-Bataillone und über die Divisions- und Korpsbereiche >aus welchen sie sich ergänzen, dürfte es angezeigt sein , de¬taillierte Angaben hierüber zu machen . Im ersten Garde -Korpsbereich Konstantinopel sind mobilisiert von derRedif -Division Nr . 1 , Brussa, ein Bataillon , die übrigendrei Divisionen Nr . 2, 3 und 4 , Kastamuni, Angora undKaisserie sind komplett mobilisiert, somit 3 X 16 -s- 1— 49 Redif -Bataillone , welche alle in ihren Ergänzungs¬bezirken stehen . Im zweiten Korpsbereich , Adrianopel,sind mobil von der Redif-Division Nr . 5 , Adrianopel, 12Bataillone und die übrigen drei Divisionen Nr . 6 , 7 und8, Panderma , Afiunkarahissar , Koma, komplett , somit 60Bataillone . Hiervon sind die 12 Bataillone der DivisionNr . 5 und die Brigade Nr . 11 der Division Nr . 6 , zu¬sammen 20 Bataillone , im europäischen Teile des zweitenKorpsbereiches , das heißt im Vilajet Adrianopel. Diezweite Brigade der Division Nr . 6 , Kutahia Nr . 12 , unddie ganze Division Nr . 7 , Afiunkarahissar, zusammen 24Bataillone stehen noch in ihren Ergänzungsbezirken. DieDivision Nr . 8, Koma , ist dem dritten Korpsbereich (Sa¬loniki) zugeteilt und seit Monaten gegen das Banden¬unwesen tätig . Im dritten Korpsbereich (Saloniki) sindvon den organisationsgemäßen europäischen , und klein¬asiatischen 64 Redif -Bataillonen 61 mobil (die übrigendrei , Jpek , Djakova und Dibre sind noch nie eingerückt )und seit vielen Monaten gegen das Bandenunwesen inVerwendung . Vom vierten Korpsbereich Erzindjian ist,entgegen den verbreiteten falschen Nachrichten , absolutnichts mobil und es gilt überhaupt dieses Korps , wegender Nähe der russischen Grenze, als unabkömmlich . Imfünften Korpsbereich, Damaskus , wurde jüngst die Redif-Division Nr . 20 , Adana , mobilisiert und steht in ihremErgänzungsbezirk . Das sechste Korpsbereich , Bagdad, hatnicht wie alle übrigen Korpsbereiche 64 Redif-Ergän -zungsbezirke , sondern nur 32 und diese sind nicht komplettorganisiert . Dieselben kommen außerdem, infolge deslangen Transportweges , für das europäische Kriegs¬theater nicht in Betracht . Es sind somit 186 Redif-Ba¬taillone erster Klasse mobil, von welchen 20 im zweitenund 77 im dritten Korpsbereich in Verwendung und 89noch in den kleinasiatischen Ergänzungsbereichen als Re¬serve stehen . Von den berüchtigten Jlave -Bataillonen ,jetzt Redif zweiter Klasse , sollten nach einem vor einigenJahren erfolgten Beschlüsse in den fünf ersten Korps¬bereichen 666 Bataillone formiert werden , bisher sind je¬doch nur etwa 250 Bataillone Kadres errichtet . Vondiesen sind im zweiten Korpsbereich 38 und im drittenKorpsbereich 91 , zusammen 129, durchgehends europäischeBataillone mobil und in Verwendung. In allerletzterZeit wurden in einigen Gebieten zur Komplettierung derStände der Redif -Bataillone beider Klassen auch Mustah-fiz-(Landsturm -)Mannschaften in unbekannter Zahl ein-



berufen . (Leit der Errichtung der Jlave -Formation gilt
der Landsturm , welcher keine Kadres hat , nur als Mann -
schaftsreservorir ) . Die Türkei hat somit derzeit bereits
beinahe 54 Proz . der Redifs erster und 52 Proz . der Re-
difs zweiter Klasse (früher Jlave ) mobil . Der Prozentsatz
der noch zur weiteren Mobilmachung übrig bleibenden
Rediftruppen verringert sich aber noch , wenn man bei den
Redifs erster Klasse den vierten und sechsten Koppsbereich
als unabkömmlich abrechnet, verbleiben dann kaum 20
Prozent ; bei den Redifs zweiter Klasse sind die albani¬
schen Bataillone abzurechnen, welche nie einrücken , und
es verbleiben dann nur noch 40 Proz . Schließlich seien
nochmals die im zweiten und dritten Korpsbereich (Adria¬
nopel und Saloniki ) stehenden Streitkräfte rekapituliert .
Zweiter Korpsbereich : 35 Nizam - , 20 Redif - , 38 Redif -

zweiter Klasse, zusammen 92 Bataillone , 35 Eskadronen
(hierbei ein Regiment , fünf Eskadronen „ Hamidie " vom
ersten Korpsbereich detachiert und 67 Batterien . Dritter
Korpsbereich : 83 Nizam - (drei vom ersten und zweiten
Korps detachiert) , 77 Redif - und 91 Redif - zweiter Klasse,
zusammen 251 Bataillone , 37 Eskadronen und 74 Bat¬
terien . Außerdem 89 Redis - Bataillone als Reserve für
beide Korpsbereiche in Kleinasien . Alles zusammen ge¬
rechnet ergeben sich : 432 Bataillone , 72 Eskadronen und
134 Batterien , oder (Bataillone durchschnittlich zu 700
Mann gerechnet) rund 301000 Mann Infanterie , mit
technischen Truppen und Gendarmerie etwa 320 000 Mann
Fußtruppen ; 7200 Reiter und 804 Geschütze . Wenn man
nun etwa 70 000 Mann für die Besatzungen der übrigen
Grenzen und sonstigen Gebiete , welche aus politischen oder
lokalen Gründen von Truppen nicht entblößt werden dürs¬
ten , abrechnet, so verbleibt noch immer eine viertel Mil¬
lion Mann Infanterie und mehr als genügende Zahl
Kavallerie und Artillerie für einen Waffengang bereit .
Hierbei wären noch die Linientruppen zu mobilisieren ,
wodurch sich die Gesamtstärke erheblich erhöhen würde .
Ein großer Teil der seit vielen Monaten gegen das Ban¬
denunwesen tätigen Linien - und mobilisierten Truppen
der beiden Korpsbereiche hat freilich bereits von dem ihnen
innewohnenden natürlichen Kriegswert viel verloren und
es würde eine Ablösung durch frische Truppen notwendig
sein , wenn man die Kriegschancen erhöhen wollte .

Chamberlains Agitation für den Zollschutz.
( Telegramme.)

* Greenock ( Schottland ) , 8 . Okt . Chamberlain hielt

gestern hier eine Rede , in der er ausführte , er würde vielleicht

Reziprozitätsbor teile von anderen Ländern an¬

nehmen , die bereit sein würden , auf jedes derartige Anerbieten

mit Freuden einzugehen . Cr wolle heute über Vergeltung
oder Reziprozität sprechen . Cobden habe seinerzeit be¬

stimmt behauptet , wenn England zum Freihandel übergehe ,
würde jede Nation ihm folgen oder zugrunde gerichtet werden .

England würde dann aus der Notlage der anderen Nutzen ziehen .

Er ( Redner ) habe nie geglaubt , daß alle Weisheit der Welt nur

in England zu Hause sei . Er habe eine beträchtliche

Achtung vor dem deutschen Volle als wissen¬

schaftlichster Nation der Welt und empfinde große Ach¬

tung und große Freundschaft für die F r a n z o s e n . Er glaube

nicht , daß alle jene Völker Toren wären . Die Ausfuhr britischer

Fabrikate nach jenen Ländern habe abgenommen , während deren

Ausfuhr nach England gestiegen sei . Er habe sich nie gern schla¬

gen lassen , ohne dagegen zu schlagen . Das gegenwärtige System »

führte Chamberlain im Anschluß an diese Darlegungen aus ,

treffe sowohl Fabrikanten wie Arbeiter . Alle Völker , die zum

Schutzzoll übergegangen seien , seien mehr als England voran¬

geschritten . Im weiteren Verlaufe seiner Rede führte Chamber¬
lain aus , die ausländischen Kaufleute kämen nach

England mit Prämien aller Arten und mit vielen anderen

Vorteilen gerüstet . England habe Gesetze erlassen , die die Le¬

benshaltung der Arbeiter heben und ihnen Lohnsteigerung und

Sicherheit in ihren Betriebsstätten gewährleisteten , alles Dinge ,

Zur Meißner Dombaufrage.
* Herr Gurlitt , der als einer der Führer der gegen Oberbau¬

rat Professor Schäfer in der Heidelberger Schloßfrage gerichteten
Bewegung aufgetreten ist , steht auch in der Meißner Dombau -

Angelegenheit als einer der lautesten Rufer im Streite im Lager
von Schäfers Gegnern . Es dürsten daher auch weitere Kreise
in Baden von der folgenden Erklärung des Ausschusses der tech¬
nischen Sachverständigen im Meißner Dombauverein mit In¬
teresse Kenntnis nehmen :

„Die Frage , welche künstlerische Gestaltung für den breiten
Turm des Domes zu Meißen am angemessensten sei , ist neuer¬

dings vielfach Gegenstand öffentlicher Meinungsäußerungen ge¬
wesen .

Wenn von Vertretern von Geschichts- und Altertumsvereinen

geraten wird , von einem Aufbau der Westfassade überhaupt ab¬

zusehen und die Tätigkeit des Dombauvereins nur auf die Er¬

haltung des Bestehenden zu richten , so steht dieser Anschauung
die Auffassung derjenigen gegenüber , die diesen Ausbau für
wünschenswert halten und denselben in Fortentwicklung des ur¬

sprünglichen Baugedankens als eine zweitürmige oder in stär¬
kerer Betonung des malerischen Momentes als eine dreitürmige
Anlage ausgeführt wissen wollen .

Für die technischen Sachverständigen des Dombauvereins war
die Frage , ob ein Ausbau der Westtürme neben den sonstigen
Wiederherstellungsarbeiten stattzufinden habe , gegenstandslos ;
der bei der Gründung aufgestellte und widerspruchslos gutge¬
heißene Zweck des Vereins , die veranstaltete Lotterie , die er¬

gangenen Einladungen an die zurzeit bedeutendsten hierbei in

Betracht kommenden Architekten Deutschlands zur Abgabe von

Gutachten über die genannten Wiederherstellungsarbeiten , so¬
wie diese Gutachten selbst , sprachen sich zur Genüge hierüber
aus ; ein Zweifel darüber , daß auf einen Aufbau der Türme

zuzukommen sei , konnte nicht bestehen .
Das im Aufträge des Bauausschusses von den Herren Dünger ,

Gurlitt , Schmidt , Temper und Wallot der Generalversammlung
am 28 . Juli 1900 erstattete und von dieser gebilligte Gutachten

^ . „ eibericht . ) Fahrrädern
den gestohlen : 1 . vom 2 . bis 4 . d . M . aus dem Eing^

die die Produktionskosten steigerten . Gleichwohl
gestatte es fremden Ländern : die diese Erhöhung der Kosten nicht
zu tragen hätten , mit den englischen Waren in England selbst in

freien Wettbewerb zu treten . Wenn der gegenwärtige Zustand
sortdauere , müßten die englischen Arbeiter niedrigere
Löhne hinnehmen oder sie würden ihre Arbeit verlieren .
Chamberlain sprach sodann davon , daß die Konkurrenz
Amerikas auf dem Cisenmarkte in großem Maßstabe
bevorstehe , und bemerkte danach , keine soziale Gesetzgebung sei

soviel wert , als eine Gesetzgebung , die dem Arbeiter ununter¬

brochene Arbeit und angemessenen Lohn sichere. Hier in Gree¬

nock seien eine große Anzahl von Zuckerraffinerien geschlossen,
die Eisenindustrie sei bedroht und die Baumwollindustrie werde

auch an die Reihe kommen . Man sagte , wenn England Ab¬

machungen mit seinen Kolonien treffe , so werde sich das Ausland

gegen England erbosen . Er frage , ob England so tief herab¬

zusteigen brauche , ob es Befehle des Auslandes mit winselnder
Demut entgegenzunehmen habe . England habe seitens
des Auslandes nichts zu fürchten . Er glaube nicht
an einen Tarifkrieg , aber wenn ein solcher Krieg eintrete ,
so sei nicht England der , der am meisten verliere . England sei
der größte Markt der Welt und der beste Kunde des Auslandes

und viele strebten danach , in England Absatzgebiet zu finden .
Was die Kolonien betreffe , so gebe es keine Grenzen für ihre

Entwicklungsfähigkeit . Es gebe nichts , was England brauche ,
das sie nicht liefern könnten und nichts , was England verkaufe ,
das sie nicht kaufen könnten . Wenn sich aus den zu treffenden
Maßregeln eine Isolierung ergeben sollte , so würde dies für

England eine glänzende Isolierung sein , wenn es dabei von Zu -

> Neigung und Liebe seiner Verwandten jenseits der Meere unter¬

stützt würde . Es handle sich um Englands Zukunft ,

Sache des Landes sei es , die Entscheidung zu treffen .
* London , 8 . Okt . „Daily Telegraph " versichert , die Cham¬

berlain in Glasgow bereiteten Kundgebungen hätten seine höch¬

sten Erwartungen übertroffen . Chamberlain sehe hierin einen

erhöhten Beweis für den Erfolg seiner Bestre¬
bungen .

eines Hauses in der Zähringerstraße , Marke „Komet "
, mu k "

Fabriknummer 14 261 , im Werte von 80 M . ; 2 . am 8 . P M
abends , in der Ettlingerslraße , Marke „ Wanderer " mir der
briknummer 39 814 und der Polizeinummer 469 im Wert -
120 M . , und 3 . am 6 . d . M . , abends , Ecke der Hardr -
Vogesenstratze , Modell „ Dürkopp "

, kettenlos , mit der
nummer 10 089 , im Werte von 150 M . — Ein Bauführer a -
Königshofen , der von seinem Arbeitgeber , um die Baupiz^
besser überwachen zu können , ein neues Fahrrad im M-iO
von 150 M . erhielt , versetzte dasselbe für 30 M . und verwende
das Darlehen in seinem Nutzen . — In letzter Zeit mieten sict
ein lediger Kaufmann aus Königsbach an mehreren Orren hi«)
unter den verschiedensten Vorspiegelungen ein und sM.
digte dadurch die betreffenden Vermieter in Beträgen bis zu U
Mark . — Verhaftet wurden : ein Gärtnergehilfe an -
Hoyern , welcher von der Staatsanwaltschaft Kempten weqen
Unterschlagung steckbrieflich verfolgt wird , und eine Wirrin an¬
der Südstadt , die des Meineids dringend verdächtig ist

GroMerzogtum Baden.
* Karlsruhe , 8 . Oktober.

1 Es empfiehlt sich , die Weihnachtspakete nach über¬
seeischen Ländern , namentlich nach den Vereinigten
Staaten von Amerika , möglichst schon Anfang November
zur Post zu liefern , damit die rechtzeitige Aushändigung dieser
Sendungen an die Empfänger gesichert ist .

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Auch
„ Siegfried "

, der zweite Abend der Wagnerschen Nibelun -

gen -Trilogie , war eine Musterausführung . Entschieden ist für
den musikalischen Feinschmecker dies das schönste Werk der ganzen
Trilogie , durch den Glanz der Instrumentation , die Feinheit der
Tonmalerei und den unerschöpflichen Reichtum musikalischer Ge¬
danken ; dies kam denn aber auch in der Wiedergabe am letzten
Dienstag durch die Prachtleistung unseres , von Felix Mottl ge¬
führten Hoforchesters , und das schöne in allen Teilen wohlge¬
lungene Zusammenwirken der Darsteller auf der Bühne zum
vollen , klaren Verständnis für die Hörer , welche dieser Wieder¬

gabe , um die uns die ersten Bühnen beneiden dürften , einen
durchschlagenden Erfolg bereiteten . Herrn Remonds Siegfried¬
darstellung war eine abgerundete , vollendete . Kraftvoll , sinnig
und klar ist seine Auffassung des jungen Helden , und das sonore ,
baritonal gefärbte Organ wie geschaffen für den gesanglichen
Part . Von Ermüdung oder sonstigem unheilvollem Einfluß auf
das Organ war nichts zu bemerken , nach den in rasch aufeinander
folgender Reihe bewältigten Riesenpartien des „ Loge " und

„Siegmund " . Herr Büttner gab den „ Wanderer " ergreifend
schön. Welch wertvolle Kraft unser Opernensemble in Herrn
Bussard besitzt, das mochte wieder seine prächtige Ausarbeitung
der musikalisch wie darstellerisch ungeheuer schwierigen Rolle
des „ Mime " gezeigt haben . Hier quält keine Sorge um die
Treffsicherheit der gewagtesten Intervalle , kein ängstliches
Schielen nach dem Taktstock bekundet einen Mangel an Ver¬
trautheit mit den ausgesuchten Schwierigkeiten der Rythmik .
Die „Brünhilde " des Fräulein Faßbender bot recht erfreuliches ,
war sie doch erfüllt von jugendlicher Kraft und temperament¬
vollem Ausdruck . Noch lobend zu erwähnen bleiben die tüch¬
tigen Leistungen der Damen Friedlein ( Erda ) und Angerer
( Stimme des Waldvogels ) , der Wohl recht hübsch zwitscherte ,
aber die Kunde seines Auftrags an Siegfried im Schnäbelchen
stecken ließ ) . Sehr wirkungsvoll gestaltete Herr von Bongardt
den „ Alberich ; auch dem „ Lindwurm - Fafuer " des Herrn Keller
sei die Anerkennung nicht versagt .

4 Badenweiler , 7 . Okt . Heute abend sind Ihre Königlich ^
Hoheiten der E r b g r o ß h e r z o g und die Erbgrotzhe »
zogin , von Karlsruhe kommend , zum gewohnten Herbslaus,
enthalt hier eingetroffen . Bon den Zinnen des Schlosses q>ehf
lustig im Winde flatternd und weithin sichtbar , die badjschf
Flagge . — Die herrliche Herbstwitterung , welcher wir uns ge¬
genwärtig hier erfreuen , läßt die Naturschönheiten der Gegech
nochmals voll zur Geltung kommen . .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Frau Marie Rau Wntve
geborene Winter , in Pforzheim hat der von dem verstorbenen
Herrn G . Rau errichteten „ Gustav und Elvira Rau - Stiftung " ,
dem „ Pf . Anz .

" zufolge , 6000 M . in bar zugewiesen . — Die
Kartoffelernte in der Baar ist nun so ziemlich beendet ; der Er¬
trag ist durchweg ein guter zu nennen . Die Preise bewegen sst
beim Einkauf im großen von 4 M . 80 Pf . bis 6 M . 20 Pf . vn
Zentner . — Ein eigentümliche Erscheinung ist zurzeit an zahl¬
reichen Obstbäumen im Hegau und auch zumteil in der See -
gcgend wahrzunehmen ; man sieht jetzt schon Hunderte von
Bäumen , die kahl , blätterlos , aber mit Früchten behängen , da¬
stehen ; letztere können selbstverständlich nicht ausreifen . Tie
Ursache dieser Blattfallkrankheit ist noch nicht genügend aufge¬
klärt . — Die Spinnereiausstellung in Lörrach soll,
wie der „ Oberl . Bote " hört , am 24 . , 26 . und 26 . Oktober stati-
finden . — Gestern früh brach in Steinasage ( Amt Bonndorü
in der Nähe des Maschinenhauses Feuer aus . In wenigen
Minuten standen infolge des Windes Sägewerk , Wohn - und
Oekonomiegebäude in Flammen . Das Vieh konnte gerettei wer¬
den . Der Schaden übersteigt die , wie man hört , nur 16 000 M .
betragende Versicherungssumme bedeutend . — Ein interesscmrer
Fund wurde dieser Tage in Unteralpfen ( Amt Waldshut ) ge¬
macht . In einem älteren Hause wurden gefunden : 17 Krouen -
taler mit den Jahreszahlen von 1771 — 1814 , 6 Zweigulden¬
stücke ( 1846 — 1847 ) , und 27 Einguldenstücke ( 1840 — 1846 ) .
Man nimmt an , daß der Fund aus dem Freischarenzug vom
Jahre 1848 herstammt .
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Die ungarische Krise.
(Telegramm .)

* Wien , 8 . Okt- Seine Majestät derKaiser empfing
gestern den ehemaligen Ministerpräsidenten v . Szell .
Die Audienz währte IV - Stunde . Näheres verlaute!

nicht . Szell kehrte nach Budapest zurück . — Der „ N . Fi.
Pr .

" zufolge , übernahm Szell die Bildung des
Kabinetts nicht . Für heute ist die Berufung einci
anderen Persönlichkeit zum Kaiser zu gewärtigen .

* Szegedin , 8 . Okt . Gestern herrschte hier Ruhe . Die Mili¬

tärbehörde stellte fest , daß das Militär nicht geschossen
hat . Zwei Schüsse stammen von einem Soldaten , der, vo»
einem Steinwurfe getroffen , im Schmerze zwei Schüsse abfeuem,
Ferner wird angezweifelt , daß der Kranz von Sol¬
daten uiedergelegt worden sei , vielmehr scheint es , daß der¬

selbe von Bürgern niedergelegt wurde , um hierdurch
Unruhen hervorzurufen .
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Die serbische Thronrede.
(Telegramm. )

* Belgrad , 8 . Okt . Die Skupschtina ist gestern
mit einer Thronrede eröffnet worden . In ihr spriÄ

König Peter dem Kabinett Awakumowitsch
erkennung dafür aus , daß es in schweren Augenblicken i

Regierung übernommen habe und damit jede Storung s
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sprach sich zwar für die von Professor Linnemann gefundene
schlichte Lösung einer dreispitzigen Anlage aus , gab aber für
den in Aussicht genommenen engeren Wettbewerb „ der abermals
betätigten hervorragenden künstlerischen Kraft " Schäfers an¬
heim , eine den ausgesprochenen Grundsätzen entsprechende ander¬
weite Lösung zu suchen.

Das Ergebnis der von den beiden Architekten — Schäfer und
Linnemann — erneut dorgelegten Umarbeitungen fiel entschie¬
den zugunsten Schäfers aus , der seinen Entwurf unter Bei¬
behaltung einer zweitürmigen Anlage sehr erheblich verbessert
und zu einer hervorragend schönen Arbeit gestaltet hatte , während
Linnemanns erneuter und in drei verschiedenen Lösungen zur
Wahl gestellter Entwurf weniger befriedigte , als sein ursprüng¬
licher Plan .

Die am 28 . Dezember 1901 abgehaltene und sehr zahlreich
besuchte Generalversammlung des Dombauvereins entschied sich
mit allen gegen 4 Stimmen für die zweitürmige Lösung Schä¬
fers , die danach sowohl die volle Zustimmung der bezüglichen
und maßgebenden Stellen , des hohen Domkapitels und der
Königlichen Ministerien , als auch diejenige / Seiner Majestät des
Königs fand . Es mag hierbei nicht unerwähnt bleiben , daß
für den Schäferschen ersten Entwurf einer zweitürmigen Anlage
sich auch Linnemann nach Kenntnisnahme desselben in rückhalt¬
los anerkennender Weise ausgesprochen hat , daß ferner
Gabriel v . Seidl -München in seinem Entwürfe für eine solche
durch den bestehenden Bau vorbereitete Lösung entschieden bei¬
getreten ist , und daß endlich auch Dombaumeister Tornow - Metz
für die von Schäfer gefundene architektonische Lösung sich er¬
klärt hat .

! Die Veranlassung zu einem erneuten Preisausschreiben zur
Gewinnung anderer Entwürfe war somit nicht geboten .

i Auf die bereits ausgeführten Arbeiten zur Isolierung der
Grundmauern im Langschiff , sowie zur Verstärkung der Turm¬
fundamente haben Umarbeitungen des Planes . für die Auf¬
bauten , wie sie namentlich auf Grund von Beobachtungen nach
Modellen vorgenommen worden sind , keinen Einfluß , da es sich
hierbei nur um eine reifere Durchbildung der architektonischen
Gliederung handelt ; auch hat das unter ständiger Mitwirkung

. hervorragender Statiker gewählte System der Gründungen und

der übrigen Sicherungsarbeiten , sowie ihre Durchführung ,
gends Anlaß zu Bedenken gegeben .

"

: Dresden , am 7 . Oktober 1903 .
! Dünger , Hofoberbaurat , Krüger , Baurat ,

j H . Licht , Prof . , Hoßfeld , Geh . Baurat ,
' H . Hartung , Prof . , Klette , Oberbaurat ,

B . Seitler , Prof . , Prof . vr . Wallot , Geh . Ba

) G . Weidenbach , Architekt .

Elektrische Schnellbahnen.
* Der Studiengesellschaft für Elektrn

Schnellfahrten ist es gelungen , auf der Mmlaro «

strecke Marienfelde — Zossen , wo die Versuche stattsanoew
einer Stromspannung von 14 000 Volt eine höchste
schwindigkeit von 201 Kilometer in der Stunde zu errerchew
23 Kilometer lange Strecke wurde wiederholt in 8 Minute « ,
schließlich Anfahren und Bremsen ) zurückgelegt . Dw

tung , die dieser erfolgreiche Vorstoß in ein bisher vomg
kanntes Forschungsgebiet für die Eisenbahntechnik und d

^
kehrswesen hat oder haben wird , läßt sich heute noch lwn^»

messen . Jedenfalls aber ist das Ergebnis nicht genE
schlagen . Es wird nicht unwillkommen sein , die wertere -

nahmen kennen zu kernen , durch die die Steigerung uei

geschwindigkeit bis zu der außerordentlichen
'

( genau 201 ) Kilometer in der Stunde ermöglicht wo

Das „ Zentralblatt der Bauverwaltung " berichtet
„Was den Oberbau betrifft , ließen fortgesetzte Ver>

kennen , daß es nicht ratsam gewesen wäre , mit der

schwindigkeit erheblich über 160 Kilometer Hinauszug
Wagen liefen bei dieser Geschwindigkeit schon recht unru >

^
traten Verbiegungen cm den Schienen und Risse m oe .

Schwellen auf . Es wurde daher ein vollständiger "

Versuchsgeleises in Aussicht genommen und mit wo»
^ ,

Unterstützung der preußischen Eisenbahnverwaltung ^
- -

Sommer durch die Eisenbahnbrigade ausgeführt . ^
eine vollständige Erneuerung des alten Kiesbettes stn" .



c-Mimg verhindert habe .
' Die Beziehungen Ser¬

ben s zu den f r e m d e n M ä ch t e n seien normal . Ter
ßönig wünsche weiterhin Pflege der überlieferten brüder¬
lichen Bande, die Serbien mit Rußland verknüp-

er wünsche ferner die bestehenden guten Beziehungen
Adieus zu Oesterreich - Ungarn zu befestigen

eine innigere Verbindung zwischen Serbien und den
« alkanländern herzustellen, die mit ihm durch
^tainmesgemeinschaft verwandte seien . Die betrübenden
Ereignisse in derTürke i müssen die serbische Regierung
notgedrungen beschäftigen , und wenn Serbien eine neu-
- ale Haltung bewahrt hat , so sei dies der Fall , weil es

daß der Sultan sein Möglichstes tue , damit die
snstände in den betreffenden Gegenden sich bessern .

Zur macedonische» Frage .
lTelegramme.)

- Konstantinopel , 8 . Okt . Nach Angaben der Pforte ist

firnen ausgebrochene Bandenbewegung
nördlichen Teile des Sandschaks Serres größten -

Mö niedergeworfen. Mehr als 1000 geschlagene
goniitadschis flüchteten nach dem bulgarischen Kloster
«Wo . — Eine Mitteilung der Pforte an die österreichisch-
angarische und russische Botschaft besagt , daß nach Nach¬
huten, die dem dritten Korpskommando in Saloniki
-naegangen sind , die neuen im bulgarischen Grenzgebiet
^stammelten Komiteebanden sich den jüngst einberufenen
bulgarischen Reservisten anschließen sollen und daß die
Banden sich anfchicken, die Grenze zu überschreiten ; fer-
rer, daß in Bulgarien weilenden türkischen
Untertanen die Verabfolgung von Pässen für
stoHeimkehr verweigert wird . Weiter heißt
es , daß die Komitees von Varna und Burgas in
Grabow o und Elena Munition anfertigen
lassen .

' Sofia , 8 . Okt . Von angeblich zuverlässiger Quelle wird ge-
mldek, daß gestern hier ein Schreiben Boris Sarafows einging,
wonach die Einstellung des Aufstandes be schlos¬
sen sei , um die für die Macedonier gegenwärtig günstigen
Dispositionen der Großmächte nicht zu stören.

' Konstantinopel , 8 . Okt . Nach vertraulichen Nachrich¬
ten aus Sofia soll die Zentralleitung des
Komitees ein Manifest verbreiten , in dem erklärt
wird , daß das Komitee in Erwartung , daß die Pforte die
Unterdrückung der bulgarischen Macedonier und die Aus¬
schreitungen gegen dieselben einstelle , beschlossen

stabe , die Bandenbewegung und die Dyna¬
mitattentate bis zum Frühjahr zu si stie¬
ren , um abzuwarten , ob die Reformmahregeln durch¬
geführt werden. Neuerdings sind bulgarische Zeitungen
in der Türkei verboten worden.
^

* Tofia, 8 . Okt . Die „ Agence Telegr . Belg .
" meldet : Gegen¬

über den Erklärungen der türkischen Botschaft in Paris , daß in
Naslog keine Metzeleien stattgefunden haben , ist festzustellen,
daß mehr als 800 Männer , Frauen und Kinder von

Ereile eine Unterbettung mit Basaltkleinschlag getreten ist .W Gestänge wurde der preußische schwere Oberbau für
Schnellzugstrecken verwendet, mit 12 Meter langen Stumpfstoß -
Wenen von 41 kg/m und großen Hakenplatten auf 18
fernen Schwellen . Die Löcher der Schwellenschraubensind mit
Hartholzdübeln ausgefüttert . Mehr aus Vorsicht , als weil manim der Notwerrdigkeit überzeugt gewesen wäre , wurde eine«sondere Schutzeinrichtung gegen Entgleisungen angebracht, die

zwei wagerecht liegenden, die Fahrfläche mit der oberen
Mßkante um SO Millimeter überhöhenden Schienensträngen be-
W - Diese Streichschienen ruhen auf gußeisernen , mit den
Wvellen verschraubten Stühlen und sind an diesen auf jeder
schwelle mit je einer Schraube befestigt. Die so gebildeten«burrillen haben eine Weite von 60 Millimeter erhalten . Diese
Mordnung ist auch durch den Bahnhof Rangsdorf unter Be-
MiMng der zu durchfahrenden Weichen durchgeführt. In«ahlow, wo die Weichen nicht entbehrt werden können und die
Wrgeschwindigkeit eine geringere ist , sind besondere, von denen
^ Ueien Strecke etwas abweichende bewegliche Schutzvorrich -
Aen an den Weichen angebracht. Soweit die bisherigen
^ "wehmütigen reichen , sind die Streichschienen nicht in Wirk-
Mikeit getreten . Damit ist wohl der Nachweis erbracht , daß

?? gebräuchlichen Oberbauformen auch bei einer Fahrgeschwin-
Men bis zu 200 Kilometer noch ausreichen, und daß für die
^ manchen Seiten als notwendig erachteten sogenannten ein--
sr̂ n

^ " ^ berbauarten kein Bedürfnis vorliegt — ganz abge-
den neuen Gefahren , die derartige , noch unerprobteTönungen herbeiführen können .

AL i
Geleis sind auch die Drehgestelle einem gründlichen

^ sorgfältigen Umbau unterzogen worden, wobei der Rad -
Meter auf 8 Meter vergrößert , der Mittelzapfen

verichiebbar gemacht und an Stelle der die Federn zumteil
Rahmen andere gesetzt wurden , die die genaue Besich-

» g dieser für die Sicherheit sehr wesentlichen Teile gestatten.
. . wfchalten von Ausgleichhebeln nach Art der bei den

verwandten, wurde außerdem eine gleichmäßige
N stvg der Wagenlast auf die einzelnen RiDer sichergestellt .

Blenderungen haben sich vorzüglich bewährt . DieL^ n laufen jetzt auf dem neuen Geleis bei den höchsten Ge-
ruhig , wie früher etwa bei 130 oder 140 Kilo-

E Stromzuführung , ein von manchem bisher mit
sotrauen betrachteter Teil der Anlage , hat nur vor-

3u Störungen Anlaß gegeben . Bei etwa 180 Kilo-
lr st

^jw M̂fstügkeit traten nämlich starke Schwankungen der
Dp

vo Leitungsdrähte ein, die einige Brüche und Kurz-
inn v̂ ^ e hatten . Diese anfangs etwas bedrohlichen Er -

haben sich aber durch Anbringung leichterer und
Streifbügel und durch kleine Nachhilfearbeiten

ien ^ ^rfvrig schnell beseitigen lassen. Damit ist nun nach--
bis

" öanz gut ausführbar ist, von einer Oberlei -
b"

„ riahrgefchwindigkeiten von 200 Kilometer Strom

Sind i e n g es el ls ch aft für
«r nellfahrten ging folgendes Telegramm

Weitst des Kaisers zu :
für die Meldung von der Erreichung der Ge-
ston 200 Kilometern und gratuliere der Stu -

^
und der Firma Siemens zu dem schönenden deutsche Tatkraft und Beharrlichkeit damit

tzm. Wilhelm .

/ (Telegramm.)

den türkischen Truppen hingemordet sind . Infolge der
Kämpfe zwischen den Türken und Flüchtlingen konnten 8000
Bewohner vor dem Blutbade aus bulgarisches Gebiet flüchten.Weitere Tausende sind in die Berge entwichen . Sie versuchen
von dort , die bulgarische Grenze zu erreichen .* Sofia , 8 . Okt . Die sonst im Januar übliche Einberu -
fung von 24 000 Rekruten der bulgarischen Armee ist aufden 8 . Oktober a . St . festgesetzt worden. Ferner werden sämt¬
liche Unteroffiziere aller Reserveklassen zu einer dreiwöchentlichen
Waffenübung einberufen. Geschützmunition ist vom Auslande
eingetroffen. Alle diese , mehr von Besorgnis als von Kriegslust
diklierten Maßnahmen berühren die allgemeine Friedenstendenz
nicht .

Ostasiatisches .
(Telegramme . )

* London, 8 . Okt . Von der hiesigem japanischen Ge¬
sandtschaft wird mitgeteilt , die japanische Regierung sehe
gegenwärtig keinen Grund , irgendwelche kriegeris che
Schritte aus Veranlassung der Tatsache zu unternehmen ,
daß der für die Räumung der Mandschurei bestimmte Zeitpunkt
herannahe . Es seien Verhandlungen zwischen dem japanischen
Minister des Aeußern , Komura , und dem ruffischen Gesand¬
ten in Tokio , Baron Rosen , betreffs der Mandschureifrage im
Gange und die beteiligten Mächte warteten jetzt deren Ergebnis
ab . Den in einigen Kreisen in Japan umlaufenden beunruhi¬
genden Gerüchten brauche jetzt keine Bedeutung beigelegt zu
werden.

* London, 8 . Okt . Der „Daily Mail " wird aus Kobe
gemeldet : Baron v . R o s e n überreichte am 4 . d . M . gleich
nach seiner Rückkehr von Port Arthur , wo er eine Unter¬
redung mit dem Statthalter von Ostasien , General
Alexejew hatte , der japanischen Regierung
eine Note , in welcher es in der Hauptsache heißt : Die
Räumung der Mandschurei durch Rußland sei
eine Angelegenheit, die nur Rußland und China angehe,
und in die sich einzumischen Japan kein Recht habe . In
der Note werden weitere Vorschläge für eine Teilung
Koreas gemacht , nach denen Japan die südliche Hälfte
des Reiches und Rußland den nördlichen Teil nehmen soll :
Am 8 . wurde die Note von den Ministern in einer Zu¬
sammenkunft besprochen . Später hatte Aamagata ,
der Befehlshaber der japanischen Armee, eine Beratung
mit dem Kriegsminister und dem Marineminister . Das
japanische Kabinett lehnte nach einer neuen Konferenz
die Vorschläge Rußlands ab . Der Beschluß
wurde gestern Baron v . Rosen mitgeteilt . Die Blätter
verlangen ein energisches Handeln der Regierung . „Daily
Mail " meint , eine Krisis könnte jeden Augen¬
blick eintrete n.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Darmstadt , 8 . Okt. Die kirchliche Trauung

des Prinzen Andreas von Griechenland mit der
Prinzessin Alice von Battenberg wurde gestern
nachmittag feierlich vollzogen . Um halb 4 Uhr betrat der
Hochzeitszug mit den Fürstlichkeitendieevangeli -
sche Schloßkirche , wo das Diplomatische Korps , die
Spitzen der Behörden , der Hofstaat, das Gefolge usw . ver¬
sammelt waren . Oberkonsistorialrat Petersen nahm
die kirchliche Trauung vor . Seine Betrachtungen knüpf¬
ten an das Wort Christi : Friede sei mit euch ! Amen .
Der Hoftheaterchor trug zu Anfang und zu Ende der Feier
geeignete Kompositionen in trefflicher Weise vor . Dar¬
auf folgte die Fahrt der Herrschaften im Galawagen nach
der russischen Kapelle auf der Mathildenhöhe . Das nach
Tausenden zählende Publikum brachte lebhafte Ovationen
dar . In derKaPelle fand die Trauung nach grie¬
chisch-katholischem Ritus durch Erzpriester Janitcheff
unter Assistenz des griechischen Geistlichen Vloffos und
unter Mitwirkung eines russischen Sängerchors statt . Nach
der Trauung war Familiendiner . Am Abend reiste das
Brautpaar nach Schloß Heiligenberg. Die Feier war von
prächtigem Herbstwetter begünstigt.

* Bern , 8 . Okt. Die Konferenz von Vertretern des
Bundesrats und der Liquidationskommission der
Jura - Simplonbahn und Tunnelunter¬
nehmung ergab eine Einigung . Der Bundesrat
lehnte alle weitergehenden Forderungen der Unterneh¬
mung ab , indem er sich darauf beschränkt , der Unter¬
nehmung diejenigen Nachsubventionenzu gewähren , welche
die Expertenkommissionals berechtigt anerkannt hat . Die
Unternehmung nahm dies an . Der Rückkauf der
Jura - Simplonbahn kann daher von der Bundes¬
versammlung in der H e r b st s e s s i o n , die am 26 . Ok¬
tober beginnt , beraten werden.

* Bern , 8 . Okt. Der Bernische Große Rat hat
für den Juradurchstich Münster - Solothurn
(Weißensteinbahn) einen Staatsbeitrag (in Aktien) von
1 183 000 Franken beschlossen , womit das Zustande -
kommen dieser Bahn gesichert ist .

* Hilversum, 8 . Okt . Präsident Krüger ist heute nach
Mentone abgereist.

* Paris , 8 . Okt . Wie verlautet , soll das Parla¬
ment zum 20 . Oktober einberufen werden.

* Lille, 8 . Okt . Die Fabriken, die infolge der Haltung der
Ausständigen geschlossen waren , nahmen gestern den Betrieb
fast alle wieder auf . Der neue Versuch der Ausstän¬
digen, sie wieder zum Stillstand zu bringen, ist gescheitert . Die
Fabriken werden militärisch bewacht . Es werden noch
größere Truppenmengen erwartet .

* Lille, 8 . Okt . Die Textilarbeiter hielten gesterneine Versammlung ab , um über die Frage des Gesamtaus -
standes schlüssig zu werden. Es wurde keine endgültige Ent¬
scheidung getroffen, da ein Teil der Arbeiter sich lediglich für den
Ansstand der Weber mit Ausschluß der Spinner aussprach. InArmentieres dagegen wurde in einer Versammlung der
Arbeiter beschlossen, alles aufzubieten und den Gesamtausstand
durchzusetzen .

* Tourcoing, 8 . Okt . Gestern sind große Gruppen von A u s -
ständigen aus Halluin und Menin hier eingetroffen.

Sie drangen in mehreren hiesigen Webereien ein , schlugen die
Fensterscheiben ein und zwangen die Arbeiter zur Einstellung
ihrer Tätigkeit .

* Tourcoing , 8 . Okt . Scharen von Ausständigen durch¬
ziehen seit heute morgen die Stadt und veranstalten vor den
Fabriken, in denen die Arbeit fortgesetzt wird, Kundge¬
bungen . Da sie außerdem mehrfach Beschädigungen anrich¬
teten , wurden 8 Verhaftungen vorgenommen.

chp Stockholm, 7 . Okt. Die schwedische Regierung hat
beschlossen, vom Reichstag, der demnächst Zusammentritt,
die nötigen Kredite für die F e r t i g st e l l u n g von fol¬
genden Kriegsfahrzeugen zu verlangen : einem
Panzerkreuzer , zwei Torpedobootzerstörern, zwei Tor¬
pedobooten erster und sieben zweiter Klasse und einem
kleineren Schulfahrzeug zur Ausbildung für Schiffs¬
jungen . Die Gesamtkosten für diese Neubauten beziffern
sich auf 12 734 000 Kronen .

* Christiania , 8 . Okt . „ Norsk Telegram -Bureau " erfährt ,
daß das Ministerium Bl ehr an einem der ersten Tage
nach Zusammentritt des Storthing zurückzutreten ge¬
denke.

* Belgrad , 8 . Okt. Aus amtlicher serbischer Quelle wird ge¬
meldet : Weder auf Lazarewitsch , noch auf irgend einen
andern Offizier ist ein Anschlag verübt worden und in der
Armee, wie im ganzen Volke herrsche vollständige Ordnung .

Verschiedenes.
f Berlin , 7 . Okt. ( Telegr . ) Professor Ke h r - Göttingen

wurde mit Wahrnehmung der Amtsobliegenheitendes ersten Se¬
kretärs beim historischen Institut in Rom beauf¬
tragt .

-f Berlin , 8 . Okt. (Telegr . ) Der gestrige heftige Sturm
verursachte vielfach Unfälle und Beschädigungen . Meh¬
rere Personen wurden durch herabfallendes Mauerwerk verletzt,viele Bäume entwurzelt , namentlich im Tiergarten und in
der Jungfernhaide , sowie zahlreiche Fensterscheiben und La¬
ternen zertrümmert . Der Fernsprechverkehr erhielt vielfach
stundenlange Störungen .

f Hamburg , 8 . Okt. Auf das Huldigungstelegramm
der Hauptversammlung der Gustav - Adolf - Vereine an
Seine Majestät den Kaiser ist nachfolgende Antwort einge¬
troffen :

„ Seine Majestät hat den Huldigungsgruß der Hauptversamm¬
lung gern entgegen genommen und läßt Sie ersuchen, der Ver¬
sammlung Allerhöchst Ihren Dank für die freundlichen Segens -
Wünsche auszusprechen. Seine Majestät werde die treue Arbeit
der Gustav-Adolf-Vereine auch ferner mit Allerhöchstihrem
warmen Interesse begleiten und wünsche der Tätigkeit der Ver¬
eine reichen Segen . Auf Allerhöchsten Befehl: v . Lucanus .

"
si Breslau , 8 . Okt . ( Telegr . ) Durch den furchtbaren Sturm

wurden in Carlowitz zwei Wassertürme umgeworfen , wo¬
durch drei Arbeiter schwer verletzt wurden.

f Halle a . S . , 7 . Okt . , Die 47 . Versammlung deutscher Phi¬
lologen und Schulmänner , zu welcher gegen 1000
Teilnehmer eingetroffen find , wurde' heute durch eine Festsitzungin der Aula der Universität eröffnet. Der Vorsitzende, Geh.
Rat Professor Wittenberger , begrüßte die Versammlung
und brachte ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser aus , der
für die Zwecke des Vereins wieder einen namhaften Beitrag be¬
willigt habe.

7 Bonn , 8 . Okt. Geh . Regierungsrat Lipschitz , Professor
der Mathematik an der hiesigen Universität, ist gestorben .

f Zürich , 8 . Okt. Die Statistik der Unglücksfälle im
Alpengebiet , Jura , Schwarzwald und Riesengebirge für
1903 ergibt insgesamt 148 Katastrophen, wobei 196 Menschen
beteiligt waren . 136 wurden getötet , 60 verletzt . Außerdem
werden noch 10 Personen vermißt.

1 Paris , 8 . Okt. Wie die „ Agence Havas " meldet, wird
auf eine von Italien an die Mächte gerichtete Einladung
in Paris eine internationale Konferenz zusammen¬
treten/um die Vorschriften zur Verhütung der Aus¬
breitung der Pestund Cholerain Europa und im
Orient zu ergänzen .

Aroßyerzogliches Kofthealer.
Freitag , 9 . Okt. 8 . Vorst, außer Ab. ( Große Preise . ))

Dritter Tag des „ Rings " : „Götterdämmerung"
, in einem Vor¬

spiel und 3 Aufzügen von Richard Wagner. Gutrune : Josefine
Lohse -Kratz vom Stadttheater in Straßburg . Woglinde: Helene
Hchenleithner vom Opernhaus in Frankfurt a . M. , als Gäste,
Anfang 6 Uhr , Ende 11 Uhr .

Wetter am Mittwoch , den 7. Oktober 1903.
Hamburg und Breslau trüb ; Metz und Chemnitz ziemlich

heiter ; München heiter ; Swinemünde und Neufahrwasser zeit¬
weise Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 8 . Oktober 1903 , vormittags 7 Uhr .

Triest bedeckt 19 Grad ; Nizza wolkig 16 Grad ; Florenz
wolkenlos 14 Grad ; Rom wolkig 13 Grad.

Wetterbericht des Centralbureaus für Meteorologie u . Hydr.
vom 8 . Oktober 1903.

Der Luftdruck nimmt heute von einem über Südosteuropa
lagernden Maximum aus bis zu einer Depression ab , welche über
Irland liegt . Im Süden Deutschlands, das noch dem Hochdruck¬
gebiet angehört , ist heiteres Wetter eingetreten, während im
Norden eine über der Ostsee gelegene Teildepression noch trübes
und vielfach regnerisches Wetter veranlaßt . Voraussichtliche
Witterung : vorerst noch wenig bewölkt und wann , dann Trü¬
bung und Regenfall .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Oktober
Nachts 9">U .

. Mrgs , 7" U.

. Mtttgs . 2-° U,
Nachts 9" U.

. Mrgs . 7« U .

Barom . Therm .

750 .0
7507
751 .7
751 .5
748 .2

15 2
18 .6
20 .2
13.8
10.2

> Ws »l .

^
Fencht .

! 10
°
6

, 8 .9
> 11 .0
! 11 .2

8 .6

Feuchtig .
Kit in
Pro, .
83
69
62
96
93

Wind ! Himmel

SW heiter
bedeckt

Still ^ heiter

Höchste Temperatur am 6 Oktober : 18 0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13 .0 .

Niederschlagsmenge des 6 Oktober : 9 .2 mm.
Höchste Temperatur am 7 . Oktober : 20,4 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 9 .5 .
Niederschlagsmenge des 7 , Oktober : 0 .0 mm.
Wasserstau - des Rheins . Maxau . 7 . Oktober : 3 .45 m,

gestiegen 7 am . — 8 . Oktober : 3 37 m, gefallen 8 om .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Bekanntmachung.
E .22 . Karlsruhe . Es lagern hier die nachstehenden Sendungen als

unanbringltch :

Gegenstand Aufgabeort Tag der Ein¬
lieferung Empfänger Bestimmungs¬

ort

Postanweisung
I

r r Bet der am 1 . Oktober 1903 unter amtlicher Kontrolle in Zweibrücke «
stattgefundenen Ziehung der II . Serie der IV . Pfälzische « Pferde -
lotterie entfielen auf die Nummer : 43, 2870 , 3407, S635, 9133 , 11650 , 14225 ,
16524 , 18573 , 19445 , 21712 , 21889 je ein Pferd und auf folgende Losnummern
land - und hauswirtschaftliche Gebrauchsgegenstände als Gewinne :

2, 42, 71, 203, 209 , 291 , 297, 341 , 384, 423, 450, 484 , 501 , 508, 540 ,
554 , 574 , 6< 6, 608 , 671 , 708 , 747, 7S9, 838, 884, 1064 , 1090 , 1101 , 1207 ,
1270 , 1276 , 1308 , 1335 , 1375 , 1378, 1394 , 1399, 1412, 1418, 1439 , 1500 , 1542,
1566 , 1575 , 1577 , 1578, 1591, 1673, 1693 , 1706, 1711, 1787, 1797, 1873,1893 ,
1972 , 1975 , 1981 , 1984 , 2008 , 2055 , 2073 , 2080, 2124, 2147 , 2151 , 2173, 2180 ,
2182 , 2246 , 2268 , 2271 , 2286 , 2343 , 2347 , 2364 , 2383, 2417 , 2533 , 2579 , 2585 ,
2616 , 2668 , 2677 , 2751 , 2842 , 2849 , 2864 , 2868 , 2908 , 3154 , 3157 , 3172 , 3252 ,
3260 , 3264 , 3268 , 3408 , 3483 , 3508 , 3531 , 3558, 3564, 3584 , 3713, 3728 , 3776 ,
3681 , 3884 , 3886 , 3905 , 3942 , 3977, 3998 , 4007 , 4047 , 4086 , 4186 , 4232 , 4413 ,
4437 , 4539 , 4568 , 4616 , 4678 , 4709 , 4783 , 4814 , 4815 , 4870,4895,4899,4 : 01,
4948 , 4988 , 5011 , 5033 , 5046 , 5077 , 5114 , 5169 , 5183 , 5265 , 5302 , 5330 , 5332 ,
6363 , 5390 , 5424 , 5438 , 5479 , 5505 , 5534 , 5548 , 5584 , 5612 , 5651 , 5670 , 5674 ,
5678 , 5759 , 5761 , 5805 , 5814 , 5818 , 5827 , 5832 , 5873 , 5882,5896,6011,6015 ,
6032 , 6067 , 6071 , 6076 , 6123 , 6126 , 6128 , 6133 , 6147 , 6157 , 6164 , 6232 , 6309 ,
6321 , 6334 , 6371 , 6377 , 6418 , 6435 , 6440 , 6450 , 6455 , 6476 , 6493 , 6616 , 6625 ,
6705 , 6723 , 6758 , 6808 , 6828 , 6864, 6871 , 6890 , 6913, 6956 , 7031, 7103 , 7165 ,
7193 , 7205 , 7237 , 7255 , 7257 , 7258, 7261 , 7265, 7286 , 7289 , 7369 , 7409 , 7431 ,
7464 , 7471 , 7526 , 7560 , 7574 , 7626 , 7647, 7713, 7740, 7773, 7789,7817 , 7833 ,
7837 , 7870 , 7894 , 7982 , 7988 , 8040 , 8041 , 8049 , 8090 , 8106 , 8118 , 8149 , 8153 ,
8173 , 8253 , 8289 , 8312 , 8317 , 8330 , 8378 , 8395 , 8455 , 8512 , 8527 , 8605 , 8671 ,
8686 , 8715 , 8730 , 8777 , 8818 , 8846 , 8958 , 8977, 9012 , 9026 , 9169, 9171 , 9172 ,
9207 , 9268 , 9325 , 9393 , 9403 , 9407, 9480 , 9536, 9605, 9621,9728,9736 , 9758 .
9774 , 9820 , 9846 , 9875 , 9905 , 9974 , 10023 , 032, 044, 146, 167, 198,218,243 ,
287 , 323 , 448 , 485 , 564 , 617 , 656, 671, 675 , 817 , 844, 930 , 935, 988 , 11006 ,
009 , 041 , 049 , 058 , 064 , 136, 158, 210 , 275 , 322 , 409 , 413 , 427 , 429 , 604 ,
679 , 718 , 768 , 782 , 859 , 869 , 879, 923 , 942, 970 , 12054, 060 , 073 , 095 ,
138 , 139, 164, 172, 193, 209, 231, 237, 244, 250, 264, 30l , 327, 380 ,
340 , 392 , 408 , 453 , 430 , 538 , 565, 573 , 602 , 604, 625 , 630 , 638, 642 ,
816 , 822 , 862 , 941 , 945 , 976 , 13010 , 013 , 036 , 039 , 052, 184, 194, 311,
420 . 471 , 498 , 510, 545 , 613 , 619, 674 , 728, 773, 812, 834 , 868 , 897 ,
933 , 984 , 991 , 14001 , 040 , 051 , 071, 075 , 082, 149, 172, 190, 308 , 311,
335 , 339, 342, 343 , 349 , 428 , 440, 461 , 470 , 487 , 500 , 536 , 642, 643.

Paket
Postanweisung

Gew . Brief
Postanweisung

Gew . Brief
Paket

Postanweisung

Edingen
Karlsruhe 1
Forbach (B .)

Kork
Wtcsloch

Grünwinkel
Pforzheim
Bruchsal 1
Mannheim

Neckarclz
Karlsruhe (B ) 2

7 . 7.
5,

03
5 . 1 . 03
3 . 1 . 03

23 . 5 . 03
3 . I . 03
2 . 1 . 03
9 . 6 03

25 2 . 03
29 . 6 . 03
29 . 6 . 03
25 . 3 . 03

I
Johann Elschinger

Karl Knauber
?

Otto Borchhardt
?
ö

Spcyerer Tagblatt
Fritz Harimann

Max Keller
Anton Profeld

Dahlmann

Basel
Augsburg
Karlsruhe
Mannheim
Mannheim
München
Speyer

Eisenach
Leipzig

Münchberg
Karlsruhe

kintpsclit-SssI.
Donnerstag , den 8 . «. SamStag,
den 10 . Oktober » abends 8 '/, Uhr»

Der berühmte

8kl Wt ,

Sofern die zur Empfangnahme der Sendungen Berechtigten sich nicht
innerhalb 4 Wochen melden , werden die PostanweisungSbeträge und das
etwa Vorgefundene Geld der Postunterstützungskasse überwiesen und der sonstige
Inhalt der Sendungen zum Besten dieser Kasse öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe (Baden ), den 6 . Oktober 1903 .
Kaiserliche Ober -Postdirektion .

mit seinen sensationellen Experiment«
des ungelöste « RätfelS .

An der Grenze des
Ueberfinnlichen.
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099 ,
335 ,
791,
375 ,
904,
323 ,
703,

732 , 734 , 746 , 760, 786 , 830 , 862, 865 , 880 , 891 , 947, 974 , 15060 , 090 , 105 ,
->c>-7 Si -7 -IY-I -I -M 5-Ü5« ->UI> 55,3 . 5.05 . N«>3 606 . 649 . 66S . 761 . 765 .227 , 317 , 424 , 425 , 452 , 528 , 530 , 553 , 565 , 603 , 606 , 649, 662, 761, 762 ,
-7-7,/ -7nn svo an -: aaa a -,5 U55 o«7 . 996 . 16976 . 124 , 455,770 , 799, 878 , 889, 905 , 939 , 947, 952 , 955, 987, 989 , 996, 16076 ,
164 , 184 , 206 , 275 , 339 , 341 , 375, 382, 472 , 510 , 620, 640, 680, 843, 850 ,
894 , 929 , 956 , 17000 , 006 , 020 , 044 , 063 , 094 , 109, 225, 258, 264 , 314, 341,
361 , 392 , 394, 400 , 402 , 439 , 443 , 448 , 452 , 462 , 468 , 480 , 496 , 500 , 510 ,
526 , 583 , 548 , 673 , 677 , 700, 707, 724, 749, 775 , 818 , 986 , 994 , 18004 , 66,
73 , 90 , 173, 190, 216 , 233 , 237, 238 , 248 , 266, 323, 328 , 342, 372 , 389 ,
424 , 443 , 467 , 517, 547 , 555 , 613, 653 , 677, 696, 730 , 752, 767, 82l , 885 ,
S15 , 950 , 963 , 973 , 19022 , Od5, 070 , 138, 145, 152, 153, 165, 198, 220, 224,
260 , 262 , 288 , 289 , 291 , 294 , 322 , 368 , 396 , 406 , 444 , 482 , 513 , 19564 , 571 ,
574 , 583 , 598 , 644, 704 , 707, 709, 714, 729, 738, 740, 854 , 862 , 931, 935 ,
967 , 980 , 981 , 988, 20009 , 043 , 058 , 071 , 077, 091, 133, 147, 186, 189, 199,
252 , 260 , 284 , 304 , 420 , 425, 450 , 485 , 511 , 535, 559, 574 , 587, 613, 622, !

648 , 718 , 722 , 738, 778 , 809 , 868 , 892, 906 , 930, 949, 975, 991 , 21034 , 083,
21088 , 161 , 188, 229, 260 266 , 267, 277 , 346 , 426 , 438 , 444 , 463 . 475, 510 ,
511 , 544 , 572 , 608 , 645 , 678 , 721, 766, 780 , 817, 827, 877, 913 , 22014 , 114,
120 , 205 , 216 , 222, 229 , 290, 332, 335, 341 , 391, 452 , 466, 585, 628 , 633,
643 , 681 , 738 , 800 , 804 , 822 , 839, 868, 883 , 904 , 917 , 962, 975, 976 , 23008 ,
087 , 091 , 182, 224, 263 , 286 , 296 , 301 , 321, 350, 398, 445, 449, 475, 505 ,
515 , 551 , 563 , 565 , 622 , 630 , 643 , 684, 738, 752 , 758, 759, 764, 775, 790,
7S2, 819 , 858 , 886 , 24005 , 093 , 096 , 172 , 174, 213, 229 , 284, 349 , 377, 423 ,
443 , 465 . 505 , 558 , 597 , 639 . 672, 682, 709, 720, 737, 746, 787, 826 , 827 ,
L34 , 859 , 875 , 916 , 920 . E '38

G . Hraun'
sche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe

- Verlags -Abteilung . -

Absolut ne « und eigenartig , da dir
Experimente durch die rätselhafte B»
anlagung Leo Erichsen 's bedingt werde».

„Ans Wunderbare grenzend",
„ Ungelöste Rätsel " .

Näheres Plakate u . Tages -Zeitungen.)
Leo Erichsen trat in ganz Enrop»

mit beispiellosem Erfolge auf !
Karten im Vorverkauf : M . 2L

M . 1 .25 u . 75 Pfg . in der - Mustkalien-
handlg . Fr . Müller » Katserstr . 211 U-
tn der Zigarrenhandlg . A . Fromm»
Wwe . » Karl - Friedrichstr. 32 neb«
Etntrachtsaal . D '9M

Abendkasse laut Plakate .

In Kürze erscheint :

Krankenversicherungs-Gesetz
und

Hilfskassen - i
mit den

Vollzugs - und Aussührungsbestimmungeil
das Grotzhrrzvgtmn Baden

nebst Zusätzen und Verweisungen
von

Oberrechnungsrat Emil Muser .
Preis geb . ca. 6 Mark .

für

Bestellungen durch jede Buchhandlung .

praktisch Ilieologisoties 8eminsr
lies * Un >vss *sii 1 s 1 ttsirßeßksng .

Das Semester beginnt Montag den SS . Oktober . An
Meldungen sind bis spätestens Fceitag den 23 . Oktober nebst dem

Zeugnis der bestandenen theologischen Borprüfung schriftlich einzu
reichen .

Die Direktion :
Professor v . H . Bassermann .

rechnet . .
Weitere Auskunft erteilt die

Güterve : waltung Mannheim u

Berkchrsbureau . . »na
Karlsruhe , den 7 Oktober

Group . Gencraldirekrion .
)990 .1

raun ' icken Hoibucbdru .ierei in Sar.'sruüeLrui und Berlaa der

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

E .25 . Nr . 5636 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das VerinöK »
der ledigen Bertha Eisele in Mannhea»
wurde durch Beschluß Gr . Amtsgericht
Mannheim vom 1 . Oktober 1903 nach
Abhaltung des Schlußtermins und er¬
folgter Schlußverteilung aufgehoben .

Mannheim , den 5 . Oktober 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14.

_ Mohr .

Grotzh . Bad . Slaals -
Eisenbahnen. ^

Mit Wirkung vom 19 . SePtE
1903 wird von und nach
Zentraigülerbahuhof und JudusmeiM »

un Verkehr mit einer Anzahl bayerUM"

Stationen für Sendungen von - ans

Holz des Spezialiarifs II aui
Paar Schemel - oder Kuppelwag . r

ebenso für Sendungen von La "»w

( Schienen , Röhren , Konstruktionst -m»

u. s. w ) auf einem Paar
odcr Kuppelwagen — bei Langhm»
im Falle der Zusammcniaduna ^
kürzeren Hölzern der Speztalraru
oder III — die Fracht bis auf w,tt ^
nach den Sätzen der
Spezialtarife für Wagenladung ^ ^
oder Ausnahmetarife für das
liche Gewicht der Seuduos - ^
bestens jedoch für lOvuv
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